Das Erntedankfest ist der Anlass, sich bewusst zu werden, wovon wir leben: Auf Gottes gute Gaben, für die wir an diesem Tag danken, ist seit Menschengedenken Verlass. Unser Verhältnis dazu und unser Umgang damit – das ist das, was sich ändert.

Nur wenige von uns bekommen noch den Rhythmus von Saat und Ernte mit. Wir kaufen unsere Lebensmittel im Supermarkt. Für Menschen auf der Südhalbkugel unserer Erde ist der Ausgang einer Ernte viel entscheidender. Manchmal entscheidet sie über Leben und Tod. 
Noch immer hungern Menschen und viele sterben daran. Die Ursachen dafür sind vielfältig. Die Aktion „Brot für die Welt“ tut beides: Sie hilft akut bei der Sicherung der Ernährung – und – sie deckt die Ursachen des Hungers auf und bekämpft sie. In vielen Projekten wird langfristig daran gearbeitet, das Leben von Menschen zum Guten zu verändern. 
Für diese Arbeit braucht „Brot für die Welt“ die Unterstützung vieler Menschen: Durch Gedanken und Gebete und auch durch Ihre Kollekte helfen Sie, Gottes gute Gabe gerechter zu verteilen. Durch Ihre Unterstützung haben wieder mehr Menschen einen guten Grund, Danke zu sagen! 
